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»In zwanzig Jahren«
1961

Antwort auf eine Rundfrage
der Presseagentur Novosti in Moskau

5 Sie richten an mich die Frage: What I think the world will be like in
20 years. Diese Frage kann ich nicht einmal vermutungsweise beantwor-
ten. Ich setze zwar ebenso wie Sie voraus, that by the joint efforts of the
nations war will be averted and mankind will be able to develop in peace
conditions. Aber alles hängt davon ab, was hier das Wort »Friede« bedeu-

10 tet: bloßes Aufhören des kalten Kriegs oder wirkliche Koexistenz. Wenn
der Weg aber nicht zu einem neuen, der zu erwartenden weiteren tech-
nischen Entwicklung wegen noch gefährlicheren kalten Krieg führen
soll, kann und darf mit »wirklicher Koexistenz« nichts Geringeres ge-
meint sein als: wirkliche Kooperation zur Bewältigung der immer kriti-

15 scher werdenden gemeinsamen Probleme des Menschengeschlechts.
Trotz der fundamentalen Verschiedenheit der Anschauungen über sozia-
le Gerechtigkeit und individuelle Freiheit halte ich eine solche Koope-
ration, gerade im Sinne eines echten Sozialismus, für möglich, wenn es
in direkten, unbefangenen und umfassenden Aussprachen berufener, un-

20 abhängig und realistisch denkender Menschen aus beiden Lagern gelin-
gen wird, die Dringlichkeit der vitalen gemeinsamen Interessen gemein-
sam zu erkennen und die sich daraus für eine Kooperation ergebenden
praktischen Folgerungen zu ziehen. Was in diesen Aussprachen erreicht
wird und in welchem Maße die Führer der großen Lager gemeinsam das

25 Erreichte in Wirklichkeit umzusetzen verstehen werden, davon hängt
unter anderem auch »the man’s motto in 1981« ab, nach dem Sie fragen.


